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Vogelschutzreport 2019/04 

 Blüh- und Mähwiesenwanderung am 26. Mai 2019 
 

Die NABU Natur- und Vogelschutzgruppe Usenborn e. V.  lädt alle zur Blüh- und Mähwiesenwanderung 
mit Bernd Simon am Sonntag, dem 26. Mai 2019, sehr herzlich ein.  
 
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr an der ehemaligen Milchsammelstelle, Brunnenstraße (Abzweig der 
Straße „Am Stockberg“) in Usenborn 
 
Bernd Simon ist ein sehr guter Kenner der heimischen Natur, er konnte auch dieses Jahr für die 2. 
Blühwiesenwanderung gewonnen werden. 
Die Strecke wird entsprechend ausgesucht, damit sie an den schönsten Blühwiesen vorbeiführt, 
wahrscheinlich über Buchwald, Platte, Sohlfeld, Rauher Berg, Hohe Linde, aber auch durch Wald. 
Anschließend wird am Vereinsheim „Vogelnest“ gegrillt. Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden für den 
Imbiss werden gerne angenommen. 

 
 Sommerwanderung am 2. Juni 2019 

 
Die Sommerwanderung der NABU-Gruppe Usenborn unter der Leitung von Alfred Franz, die 
auch im Angebot des Geo- und Naturparks Vogelsberg unter dem Thema „Historische Grenzen, 
Hohlwege und verlassene Dörfer erzählen Geschichten“ zu finden ist, führt in den westlichen 
Teil der Gemarkung Usenborn. Natur und Geschichte stehen im Mittelpunkt dieser etwa 
viereinhalbstündigen und 8,5 Kilometer langen Wanderung, die um 9.00 Uhr an der ehemaligen 
Milchsammelstelle / am Dorfbrunnen in der Brunnenstraße (Abzweig der Straße „Am 
Stockberg“) beginnt und am „Vogelnest“, dem Vereinsheim der NABU-Gruppe Usenborn am 
Ortsausgang nach Hirzenhain, enden wird, wo man sich nach der Wanderung mit Getränken 
und einem Imbiss wieder stärken und noch etwas in der Natur verweilen kann. Gewandert wird 
auf Feld- und Waldwegen, die allerdings in einzelnen kürzeren Abschnitten nicht als 
kinderwagentauglich einzustufen sind. Parkplätze für die auswärtigen Gäste stehen am 
Dorfbrunnen zur Verfügung. 

Der Geo- und Naturparkführer Alfred Franz, auch im Vorstand der NABU-Gruppe Usenborn 
tätig, wird den Wanderern Landschaftsveränderungen sowie Geländespuren und 
Kleindenkmäler aus vergangenen Jahrhunderten in den Wäldern um Usenborn zeigen und 
diese erläutern. Man kann also wieder viel über die Geschichte der Region des südlichen 
Vogelsberges erfahren. 

Ein Rucksack mit etwas Verpflegung für die Wanderung ist angebracht.  
 
Versicherungsschutz für beide Wanderungen ist von jedem Teilnehmer und jeder Teilnehmerin selbst zu tragen.  
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Ausflug im September 2019 

 
Am 14. September 2019 veranstaltet die NABU Natur- und Vogelschutzgruppe Usenborn e. V. 
zusammen mit dem Männergesangverein „Liederkranz“ Usenborn einen Ausflug in die Fuldaauen. 
 
08.00 Uhr  Abfahrt – Treffpunkt an der Bushaltestelle 
10.00 Uhr  Ankunft – hier gibt es zunächst ein rustikales Frühstück (ca. 1 Stunde) 
11.00 Uhr  Führung „Fuldaauen bei Rotenburg a.d.Fulda“ –  

Hier wird uns Herr Wacker führen, er hatte schon mal eine Führung für uns durchgeführt. 
14.00 Uhr  Weiterfahrt nach Schlitz  
15.00 Uhr  Kulinarische Stadtführung in Schlitz incl. kleinem Imbiss (ca.1,5 Stunden) 
16.45 Uhr bis 17.30 Uhr  freie Zeit 
17.30 Uhr  Abfahrt in Richtung Nieder Moos 
18.15/18.30 Uhr  Gaststätte Jöckel in Nieder Moos Abschluss 
21.00/22.00 Uhr  Ankunft in Usenborn 
 
Genaueres folgt im nächsten Vogelschutzreport, dann wird es auch den Anmeldeabschnitt geben. 

 

Maibaum wurde Anfang Mai wieder gestellt 

 
Um 18:00 Uhr wurde der Maibaum aufgestellt, eingerahmt von Liedvorträgen des Landfrauenchores 
Usenborn und des Männergesangvereins "Liederkranz" Usenborn sowie einer Andacht mit Pfarrer i. E. 
Herrn Schäfer. 
Bereits ab 17.00 Uhr konnten sich die Gäste an Bratwürstchen und Getränken stärken. Wegen des 
kalten Wetters wurde sogar heißer Apfelwein ausgeschenkt. 
Die erste Vorsitzende Petra Graw begrüßte dann die Gäste sowie die Sängerinnen und Sänger beider 
Chöre und bedankte sich bei diesen und bei Pfarrer i. E. Schäfer für die Mitgestaltung der Feier und 
wünschte zusammen mit dem gesamten Vorstand  eine schöne Zeit unter dem Maibaum. 

 
46. Vogelstimmenwanderung mit Ludwig Repp 

 
12 Interessierte waren zur 46. Vogelstimmenwanderung gekommen. Ludwig Repp, der 
Vogelstimmenexperte, erklärte bereits am Treffpunkt der Wanderung die ersten Vogelstimmen. Die 
Wanderung führte über Feld- und Waldwege rund um Usenborn. Hier gab es immer wieder Pausen, um 
dem Vogelkonzert, aber auch den einzelnen Vogelstimmen zu lauschen. So wurden neben den 
Dauergästen wie Amsel, verschiedene Arten von Drosseln, Meisen und Grasmücken auch einige selten 
bestimmte Vogelstimmen gehört, hier sind Bluthänfling, Hohltaube, Kolkrabe und Nachtigall zu nennen, 
insgesamt konnten 38 Vogelarten bestimmt werden. 
Anschließend konnte man sich noch im "Vogelnest" an einem Imbiss stärken und in der Natur 
verweilen.  


